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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Lagerung eines Bett-
oder Untermatratzenbauteils aus einer höhenverstellba-
ren Aufnahme einer gummielastischen Lagerung zweier
oder mehrerer Enden von Federleisten eines Bettlatten-
rostes, mit einem ortsfesten Grundbauteil mit Bolzen zur
Montage in einem Seitenholm eines Bettlattenrostes,
und einem dagegen bewegbaren Verstellbauteil mit Auf-
nahmebolzen für die gummielastische Lagerung.
[0002] Es ist ein Beschlag zur Lagerung mindestens
einer Latte bekannt, DE 10 2004 042 853 B3, der für die
Höheneinstellung einer Lagerung eines Endes einer Lat-
tenrostlatte über mehrere verschiedene Schlitten verfügt
sowie über mehrere Verriegelungseinrichtungen, die
manuell zu bedienen sind, wobei diese Bedienung in ei-
nem Einbauzustand des Beschlages jedoch oftmals nur
schwer zugänglich ist und die Gesamtkonstruktion des
Beschlages zudem sehr aufwendig und kostenintensiv
ausgeführt ist. Eine andere bekannte Vorrichtung zur Hö-
heneinstellung eines Beschlages zur Aufnahme einer
Lagerung eines Endpunktlagers einer Bettlattenrostlatte,
EP 2 151 178 A1, weist manuell bedienbare Blockierstük-
ke auf, die eine vertikale Bewegung eines Verstellbau-
teils gegenüber einem holmfesten Grundbauteil form-
schlüssig verriegeln, wobei auch hier die Zugänglichkeit
des Verriegelungsstückes im Einbauzustand eines Bett-
lattenrostes in einem Bettrahmen oftmals nicht gegeben
ist und für eine Höheneinstellung zusätzlich ein zweihän-
diges Hantieren erforderlich ist, nämlich zum einen das
manuelle Anheben der entsprechenden Lattenenden zu-
sammen mit dem verstellbaren Bauteil und zum andren
das gleichzeitige Herausziehen und Neupositionieren
des Blockierstückes.
[0003] Ein bekannter Rastbeschlag eines Lehnenteils
eines Sitz- oder Liegemöbels, DE 20 2004 005 529 U1,
weist zwei über Verzahnungen ineinandergreifende und
über ein Koppelteil verbundene Rasthebel auf, die mittels
eines federbelasteten Sperrelements in unterschiedli-
chen Winkelstellungen verriegelbar sind, welches über
einen Ausrückhebel entriegelbar ist, wobei mit diesem
Rastbeschlag jedoch keine reine Höhenverstellung einer
Lagerung eines Bett- oder Untermatratzenbauteils mög-
lich ist.
[0004] WO 2010/128154 A2 offenbart eine Lagerung
nach dem Oberbegriff des Anspruchs 1.
[0005] Aufgabe der Erfindung ist es, eine Lagerung ei-
nes Bett- oder Untermatratzenbauteils aus einer höhen-
verstellbaren Aufnahme zur Verfügung zu stellen, wel-
che im Einbauzustand leicht und einfach zu bedienen
und wirtschaftlich herstellbar ist.
[0006] Die Lösung dieser Aufgabe ergibt sich in Ver-
bindung mit den Oberbegriffsmerkmalen des Hauptan-
spruches erfindungsgemäß zusammen mit dessen
kennzeichnenden Merkmalen dadurch, dass das ortsfe-
ste Grundbauteil und das dagegen insbesondere vertikal
bewegbare Verstellbauteil gegenseitige Rastenbahnen
von hintereinander angeordneten Rasten und damit kor-

respondierende Rastmittel aufweisen, die in unter-
schiedlichen Positionen miteinander verrastbar sind, wo-
bei die Aufnahme eine Entriegelungsvorrichtung auf-
weist, die nach Überschreiten einer Maximalanhebung
ein Rückführbauteil aktiviert, welches die Verrastung für
eine rastfreie Rückstellung bis zu einer Minimalabsen-
kung aufhebt.
[0007] Solche Entriegelungsvorrichtungen erlauben
bei der Verwendung in einer höheneinstellbaren Aufnah-
me einer Lagerung eines Bett- oder Untermatratzenbau-
teils eine einhändige Höheneinstellung einer Aufnahme,
die vorteilhafterweise nicht einmal selber angefasst wer-
den muss, da beispielsweise ein möglicher Kraftangriffs-
punkt auch an einem Bett- oder Untermatratzenbauteil
selber erfolgen kann, beispielsweise am Endpunktlager
einer Federleiste eines Bettlattenrostes oder sogar sel-
ber an einer Federlatte, die stets eine bequeme Zugriffs-
möglichkeit bietet.
[0008] Diese vorteilhafte höheneinstellbare Aufnahme
bietet sich zudem für eine Vielzahl von Verwendungen
an, bei denen beispielsweise das ortsfeste Grundbauteil
an einem Längsholm eines Bettes angeordnet sein und
das Verstellbauteil entweder als Lagerung mindestens
eines Federendes eines Bettlattenrostes oder auch als
Lagerung mindestens eines Querholmes mit darauf auf-
zusetzenden Einzelfederelementen einer aufgelösten
Matratzenunterfederung dienen kann, wie auch als Auf-
steller eines gelenkig an einem Längsholm gelagerten
Holm eines Kopf- oder Fußteils einer Matratzenunterfe-
derung. Das ortsfeste Grundbauteil kann bevorzug aber
auch an einem Bettgestell angeordnet sein und dadurch
die Verstellbarkeit eines gesamten Bettrahmens einer
Matratzenunterfederung ermöglichen, wenn mehrere
Verstellbauteile einen Bettrahmen lagern.
[0009] Vorteilhafte Ausgestaltungen des Gegenstan-
des der Erfindung ergeben sich mit und in Kombination
aus den nachfolgenden Unteransprüchen.
[0010] Die Rastbahnen können vorzugsweise aus par-
allel zueinander und hintereinander angeordneten Ra-
sten bestehen und gerade oder als Kurvenabschnitte
ausgebildet sein, wobei dann korrespondierend mit Kur-
venabschnitten ausgebildeten Rasten zusätzlich zu ei-
ner linearen Bewegung Drehbewegungen um einen je-
weiligen Kreismittelpunkt der einzelnen Kurvenabschnit-
te ermöglichen würden.
[0011] Das Verstellbauteil kann bei einer weiteren be-
vorzugten Ausführungsform entweder mit einem dessen
Verschwenkung ermöglichenden weiteren Bauteil oder
aber das Verstellbauteil selber mit einem weiteren Bau-
teil ausgestattet sein, welches eine Verschwenkbarkeit
einer Lagerung im Verhältnis zum Verstellbauteil ermög-
licht. Durch eine solche Ausgestaltung wird der Einsatz-
bereich der höheneinstellbaren Aufnahme weiter dra-
stisch vergrößert.
[0012] Gemäß einer besonders bevorzugten Ausfüh-
rungsform des Gegenstandes der Erfindung weist das
ortsfeste Grundbauteil eine gegenseitige Vertikalführung
mit dem Verstellteil auf sowie eine elastisch am Grund-
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bauteil angeformte Rastlasche mit mindestens einer
oberen Rastnase als Rastmittel und das Verstellbauteil
auf seiner dem Grundbauteil zugewandten Seite eine
Rastbahn mit übereinander angeordneten Rasten, wobei
zwischen beiden Bauteilen ein Schlitten als Rückführ-
bauteil angeordnet ist, welcher von einem Mitnehmer des
Verstellteils nach Überschreitung einer Maximalanhe-
bung aus einer unteren Verrastung in eine obere Verra-
stung angehoben wird, wobei die Rastnase der ange-
formten Rastlasche aus ihrer Verrastung gedrückt wird,
so dass eine rastfreie Rückstellung des Verstellbauteiles
möglich wird, welches seinerseits mit einem oberen An-
schlag für den Schlitten ausgestattet ist und im Bereich
seiner Minimalabsenkung den Schlitten wieder aus der
oberen Verrastung in die untere Verrastung zurückbe-
wegt.
[0013] Diese Ausführungsform einer Lagerung eines
Belt-oder Untermatratzenbauteils aus einer höhenein-
stellbaren Aufnahme einer Lagerung ermöglicht eine ein-
fache Einhandbedienung, welche nicht notwendigerwei-
se unmittelbar an der Aufnahme erfolgen muss, sondern
auch über daran gelagerte Bauteile, so dass eine einfa-
che und schnelle Bedienbarkeit der Höheneinstellung
gewährleistet ist. Keinesfalls muss mit Händen oder Fin-
gern zwischen die Ritzen von Bettlatten und Endpunkt-
lager oder in andere Zwischenräume gegriffen werden,
um eine Verriegelung zu bewerkstelligen oder gleichzei-
tig mit einer zweiten Hand eine gewünschte Höhe ein-
gestellt und bis zur Durchführung der Verriegelung in die-
ser Position gehalten werden.
[0014] Die erfinderische Ausführungsform ist dagegen
äußerst einfach und robust und nach einer einmaligen
Bedienung sofort verständlich, was eine Fehlbedingung
und jegliche Verletzungsgefahr von vorne herein aus-
schließt.
[0015] Vorteilhafterweise ist die Rastlasche unmittel-
bar aus einem Teil der Rückwand des aus Kunststoff
ausgeführten Grundbauteiles ausgeformt, so dass sich
die Anzahl der Bauteile insgesamt auf drei verringert,
was die Wirtschaftlichkeit der erfinderischen Aufnahme
noch weiter verbessert.
[0016] Das als Schlitten ausgebildete Rückführbauteil
weist parallele Seitenkufen auf, die in der oberen Verra-
stung Seitenabschnitte der sich dazwischen erstrecken-
den Rastlasche so überdecken, dass deren Rastnase
aus den Rasten der Rastbahn entfernt gehalten werden.
In der unteren Position des Schlittens geben die als
schiefe Ebenen ausgeführten Spitzen der parallelen Sei-
tenkufen die Rastlasche jedoch frei, so dass die Rastna-
se ihre Funktion erfüllen kann.
[0017] Zur Verwirklichung seiner Funktion ist der U-för-
mige Schlitten im Bereich seines Verbindungsbalkens
mit zwei übereinander angeordneten Rasten ausgestat-
tet, die jeweils mit einer ortsfesten Rastlasche des
Grundbauteils so zusammenwirken, dass der Schlitten
in seinen beiden Extremlagen lösbar verriegelt werden
kann. Diese einfache Lösung ermöglicht die störungs-
freie Funktion der höheneinstellbaren Aufnahme.

[0018] Auf dieser höheneinstellbaren Aufnahme lässt
sich vorzugsweise eine gummielastische Lagerung ei-
ner, zweier oder auch mehrere Enden von Federleisten
eines Bettlattenrostes anordnen, wobei die Aufnahme
selber einen oder mehrere Bolzen zur Montage in einem
Seitenholm aufweist, gegebenenfalls zusätzliche Befe-
stigungsbohrungen für Schrauben sowie entsprechende
Aufnahmebolzen zur Aufnahme der gummielastischen
Lagerung.
[0019] Entsprechend einer anderen grundsätzlichen
Ausgestaltung des Gegenstandes der Erfindung weist
das ortsfeste Grundbauteil zwar ebenfalls eine gegen-
seitige Vertikalführung mit dem Verstellbauteil auf, ist je-
doch mit mindestens einer am Verstellbauteil angeform-
ten Rastlasche mit Rastnasen als Rastmittel ausgestat-
tet, wobei hier das Grundbauteil mit mindestens einer
korrespondierenden Rastbahn mit übereinander ange-
ordneten Rasten versehen und diese Rastlasche als lan-
ger Arm ausgebildet ist, der sich vertikal von oben in das
Grundbauteil erstreckt und im Bereich seines unteren
Endes eine Rastnase und mindestens einen Führungs-
bolzen aufweist, der in einer Führungsbahn im Grund-
bauteil so geführt ist, dass die Rastnase bei einer Anhe-
bung des Verstellteils aus einer Minimalabsenkung
nacheinander in jeweils übereinander angeordnete Ra-
sten einrastet und nach Überschreitung einer Maxima-
lanhebung der Führungsbolzen unter einer elastischen
Umlenklasche hindurch taucht, die zusammen mit einer
bogenförmigen Rückführbahn das Rückführbauteil bil-
det, welches den Führungsbolzen in seine Ausgangsla-
ge in der Minimalanhebung zurückführt.
[0020] Besonders vorteilhaft ist jedoch die Verwen-
dung zweier oder mehrerer solcher voneinander unab-
hängigen Rastvorrichtungen in einer Aufnahme, wo-
durch sich die Tragkraft des Bauteils vergrößert und eine
symmetrische Verstellung der Aufnahme gewährleistet
wird.
[0021] Die genannten Rastvorrichtungen können
wahlweise parallel oder senkrecht zum Verlauf eines
Bett- oder Untermatratzenholmes ausgebildet sein,
ebenso wie deren Anordnung mittig oder außermittig der
Bauteile erfolgen kann.
[0022] Nachfolgenden sind zwei Ausführungsformen
der Lagerung eines Bett- oder Untermatratzenbauteils
aus einer höheneinstellbaren Aufnahme durch Zeich-
nungen näher erläutert. Es zeigen:

Fig. 1 eine räumliche Explosionsdarstellung einer er-
sten Ausführungsform als Lagerung eines Bett-
oder Untermatratzenbauteils aus einer höhen-
einstellbaren Aufnahme einer gummielasti-
schen Lagerung zweier oder mehrerer Enden
von Federleisten eines Bettlattenrostes in An-
sicht von schräg vorne,

Fig. 2 den Gegenstand der Fig. 1 in einer Ansicht von
schräg hinten,
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Fig. 3 eine räumliche Explosionsdarstellung einer
zweiten Ausführungsform als Lagerung eines
Bett- oder Untermatratzenbauteils aus einer
höheneinstellbare Aufnahme einer gummiela-
stischen Lagerung zweier oder mehrerer En-
den von Federleisten eines Bettlattenrostes mit
alternativer Rastvorrichtung in einer Ansicht
von schräg vorne, und

Fig. 4 eine teilweise geschnittene Vorderansicht des
Gegenstandes der Fig. 3.

[0023] Beide Ausführungsformen der Lagerung eines
Bett- oder Untermatratzenbauteils bestehen jeweils aus
einem ortsfesten Grundbauteil 1 ;21 und einem vertikal
dagegen bewegbaren Verstellbauteil 2;22 mit jeweils ge-
genseitigen Rastenbahnen 3;23 von hintereinander an-
geordneten Rasten 4;24 und damit korrespondierenden
Rastmitteln 5;25. Diese Rastmittel 5;25 können in unter-
schiedlichen Positionen miteinander verrastet werden,
wobei sie eine Entriegelungsvorrichtung aufweisen, die
nach Überschreitung einer Maximalanhebung ein Rück-
führbauteil 6;26 aktiviert, welches die Verrastung für eine
rückstandsfreie Rückstellung bis zu einer Minimalabsen-
kung des Verstellbauteiles 2;22 aufhebt. Das ortsfeste
Grundbauteil 1;21 ist mit rückseitigen Bolzen 16 ausge-
stattet und damit in Bohrungen von Längsholmen eines
Bettes anzuordnen, wo es durch Durchgangsöffnungen
in der Rückwand des Grundbauteil 1;21 zusätzlich über
Schraubenverbindungen fixiert werden kann.
[0024] Die erste Ausführungsform der Lagerung eines
Bett- oder Untermatratzenbauteils aus einer höhenein-
stellbaren Aufnahme, wie sie in den Fig. 1 und 2 darge-
stellt ist, weist eine gegenseitige Vertikalführung 7 vom
ortsfesten Grundbauteil 1 und dem Verstellbauteil 2 so-
wie eine elastisch am Grundbauteil 1 angeformte Rast-
lasche 10 mit einer oberen Rastnase 11 als Rastmittel 5
auf. Das Verstellbauteil 2 besitzt korrespondierend dazu
auf seiner dem Grundbauteil 1 zugewandten Seite eine
Rastbahn 3 mit übereinander angeordneten Rasten 4,
wobei zwischen den beiden Bauteilen 1;2 ein Schlitten
9 als Rückführbauteil 6 angeordnet ist, der von einem
Mitnehmer 8 des Verstellbauteils 2 nach Überschreiten
der Maximalanhebung aus seiner unteren Verrastung in
eine obere Verrastung angehoben wird und dabei die
Rastnasen 11 aus ihrer Verrastung hebt bzw. drückt, so
dass eine rastfreie Rückstellung des Verstellbauteils 2
ermöglicht wird. Das Verstellbauteil 2 selber weist einen
oberen Anschlag für den Schlitten 9 auf, mit dem im Be-
reich seiner Minimalabsenkung der Schlitten 9 wieder
aus der oberen Verrastung in die untere Verrastung zu-
rückbewegt werden kann. Der Mitnehmer 8 des Schlitten
9 weist hierzu obere und untere Funktionsflächen 41;42
auf, die mit oberen und unteren Anschlagflächen 43;44
des Verstellbauteils 2 zusammenwirken. Die Rastlasche
10 mit ihrer Rastnase 11 ist als aus der Rückwand des
Grundbauteils 1 damit einteilig ausgeformtes Bauteil
ausgeführt.

[0025] Der Schlitten 9 ist im wesentlichen U-förmig
ausgebildet und weist zueinander parallele Seitenkufen
12 auf, die nur in seiner oberen Verrastung Seitenab-
schnitte der sich darunter erstreckenden Rastlasche 10
überdecken und dadurch die Rastnase 11 der Rastla-
sche 10 aus der Verriegelung der Rasten 4 der Rasten-
bahn 3 herausdrücken. Um dies zu gewährleisten, sind
die Vorderseiten der Seitenkufen 12 mit als schiefen Ebe-
nen 18 ausgebildeten Spitzen ausgeführt. Der Schlitten
9 weist des weiteren einen unteren Verbindungsbalken
13 auf, welcher zwei übereinander angeordnete Rasten
14 besitzt, die mit einer ortsfesten Rastlasche 15 zusam-
men wirkt, welche aus dem Grundbauteil 1 ausgeformt
ist und eine den Rasten 14 zugewandte Rastnase 19
aufweist, die den Schlitten 9 in seinen beiden Extremla-
gen lösbar verriegelt.
[0026] Zur Aufnahme einer gummielastischen Lage-
rung von Enden von Federleisten eines Bettlattenrostes
ist das Verstellbauteil 2, wie auch das Verstellbauteil 22
der in den Fig. 3 und 4 dargestellten zweiten Ausfüh-
rungsform, mit entsprechenden Aufnahmebolzen 17;37
ausgestattet.
[0027] Die zweite Ausführungsform der Lagerung ei-
nes Bett- oder Untermatratzenbauteils aus einer höhen-
verstellbaren Aufnahme weist ebenso eine gegenseitige
Vertikalführung 27 zwischen Grundbauteil 21 und dem
Verstellbauteil 22 auf, sowie mindestens eine am Ver-
stellbauteil 22 angeformte Rastlasche 30 mit Rastnase
31 als Rastmittel 25 und das Grundbauteil 21 mindestens
eine damit korrespondierende Rastenbahn 23 mit über-
einander angeordneten Rasten 24. Die Rastlasche 30
ist dabei als langer Arm ausgebildet, der sich vom Ver-
stellbauteil 22 vertikal von oben in das Grundbauteil 21
erstreckt und im Bereich seines unteren Endes mit einer
Rastnase 31 und mindestens einem Führungsbolzen 32
ausgestattet ist, der in einer Führungsbahn 33 im Grund-
bauteil 21 so geführt ist, dass die Rastnase 31 bei einer
Anhebung des Verstellbauteils 22 aus einer Minimalab-
senkung heraus nacheinander in jeweils darüber ange-
ordnete Rasten 24 einrasten und nach Überschreitung
einer Maximalanhebung unter einer elastischen Umlen-
klasche 34 hindurch tauchen kann, die zusammen mit
einer bogenförmigen Rückführbahn 35 das Rückführ-
bauteil 26 bildet, woraufhin der Führungsbolzen 32 in der
Rückführbahn 35 in seine Ausgangslage in der Minimal-
abhebung zurückgeführt wird.
[0028] Diese Ausführungsform weist zwei solcher, sich
gegenüberliegend angeordneten Rastvorrichtungen auf,
wodurch zusätzlich zu den Vertikalführungen 27 eine
parallele Bewegung des Verstellbauteiles 22 im Grund-
bauteil 21 gewährleistet wird.
[0029] Um eine parallele Führung der Rastlasche 30
bzw. ihres Führungsbolzens 32 zu gewährleisten, sind
zwei Führungsbolzen 32 beidseitig an der Rastlasche 30
angeformt und ein zusätzlicher Deckel 45 vorgesehen,
der nach innen gerichtet ebenfalls mit einer Führungs-
bahn 33, einer Rückführbahn 35 und einer Umlenklasche
34 ausgestattet ist und so ein zweites Rückführbauteil
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26 bildet.
[0030] Von der Rückwand des Grundbauteils 21 er-
strecken sich ebenfalls zeichnerisch nicht dargestellte
Bolzen nach hinten, mit deren Hilfe und gegebenenfalls
mit ebenfalls nicht dargestellten Montageöffnungen, das
Grundbauteil 21 an Längsholmen eines Bettlattenrost-
rahmens oder auch an beliebigen anderen Bauteilen ei-
nes Bettes oder einer Möbelunterfederung angeordnet
werden kann.

Patentansprüche

1. Lagerung eines Bett- oder Untermatratzenbauteils
aus einer höhenverstellbaren Aufnahme einer gum-
mielastischen Lagerung zweier oder mehrerer En-
den von Federleisten eines Bettlattenrostes, mit ei-
nem ortsfesten Grundbauteil (1;21) mit Bolzen (16)
zur Montage in einem Seitenholm eines Bettlatten-
rostes, und einem dagegen bewegbaren Verstell-
bauteil (2;22) mit Aufnahmebolzen (17;37) für die
gummielastische Lagerung, wobei beide Bauteile (1;
21;2;22) gegenseitige Rastenbahnen (3;23) von hin-
tereinander angeordneten Rasten (4;24) und damit
korrespondierende Rastmittel (5;25) aufweisen, die
in unterschiedlichen Positionen miteinander verrast-
bar sind, dadurch gekennzeichnet, dass die Auf-
nahme eine Entriegelungsvorrichtung aufweist, die
nach Überschreitung einer Maximalanhebung ein
Rückführbauteil (6;26) aktiviert, welches die Verra-
stung für eine rastfreie Rückstellung bis zu einer Mi-
nimalabsenkung aufhebt.

2. Lagerung nach Anspruch 1, dadurch gekennzeich-
net, dass das ortsfeste Grundbauteil (1;21) einem
Längsholm eines Bettes zuordnerbar ist und das
Verstellbauteil (2;22) entweder als Lagerung minde-
stens eines Federendes eines Bettlattenrostes oder
als Lagerung mindestens eines Querholmes mit dar-
auf aufzusetzenden Einzelfederelementen einer
aufgelösten Matratzen-unterfederung oder als Auf-
steller eines gelenkig an einem Längsholm gelager-
ten Längsholm eines Kopf- oder Fußteiles einer Ma-
tratzenunterfederung ausgebildet ist oder dass das
ortsfeste Grundbauteil (1;21) einem Bettgestell und
das Verstellbauteil (2;22) einem Bettrahmen einer
Matratzenunterfederung zuordnerbar ist.

3. Lagerung nach einem der beiden vorgenannten An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die Rast-
bahnen (3;23) aus parallel zueinander hintereinan-
der angeordneten Rasten (4;24) bestehen, die je-
weils gerade oder als Kurvenabschnitte ausgebildet
sind und die korrespondierenden Rastmittel (5;25)
von mit Kurvenabschnitten ausgelegten Rasten (4;
24) zusätzlich zu einer linearen Bewegung Drehbe-
wegungen um einen jeweiligen Kreismittelpunkt der
einzelnen Kurvenabschnitte ermöglichen.

4. Lagerung nach einem der vorgenannten Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass sie am Verstell-
bauteil (2;22) mit einem dessen Verschwenkung er-
möglichenden weiteren Bauteil oder dessen Ver-
schwenkbarkeit ermöglichenden Bauteil ausgestat-
tet ist, welches eine Drehachse oder eine Drehfüh-
rung aufweist.

5. Lagerung nach einem der vorgenannten Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass das ortsfeste
Grundbauteil (1) eine gegenseitige Vertikalführung
(7) mit dem Verstellbauteil (2) sowie eine elastisch
am Grundbauteil (1) angeformte Rastlasche (10) mit
einer oberen Rastnase (11) als Rastmittel (5) auf-
weist und dass das Verstellbauteil (2) auf seiner dem
Grundbauteil (1) zugewandten Seite eine Rasten-
bahn (3) mit übereinander angeordneten Rasten (4)
besitzt und zwischen beiden Bauteilen (1;2) ein
Schlitten (9) als Rückführbauteil (6) angeordnet ist,
welcher von einem Mitnehmer (8) des Verstellbau-
teils (2) nach Überschreitung der Maximalanhebung
aus einer unteren Verrastung in eine obere Verra-
stung anhebbar ist und dabei die Rastnase (11) aus
ihrer Verrastung bewegt, so dass eine rastfreie
Rückstellung des Verstellbauteils (2) ermöglicht ist,
welches einen oberen Anschlag (43) für den Schlit-
ten (9) aufweist, mit dem im Bereich seiner Minimal-
absenkung der Schlitten (9) wieder aus der oberen
Verrastung in die untere Verrastung zurückbeweg-
bar ist.

6. Lagerung nach Anspruch 5, dadurch gekennzeich-
net, dass die Rastlasche (10) aus einem Teil der
Rückwand des Grundbauteils (1) ausgeformt ist.

7. Lagerung nach einem der vorgenannten Ansprüche
5 und 6, dadurch gekennzeichnet, dass der Schlit-
ten (9) U-förmig ausgebildet ist, dessen parallelen
Seitenkurven (12) in seiner oberen Verrastung Sei-
tenabschnitte einer sich dazwischen erstreckenden
Rastlasche (10) überdecken und deren Rastnase
(11) aus den Rasten (4) der Rastenbahn (3) entfernt
halten.

8. Lagerung nach Anspruch 7, dadurch gekennzeich-
net, dass der U-förmige Schlitten (9) einen Verbin-
dungsbalken (13) aufweist, welcher zwei übereinan-
der angeordnete Rasten (14) besitzt, die mit einer
Rastnase (19) einer ortsfesten Rastlasche (15) des
Grundbauteils (1) zusammenwirken und den Schlit-
ten (9) in seinen beiden Extremlagen lösbar verrie-
geln.

9. Lagerung nach einem oder mehreren der vorge-
nannten Ansprüche 1 bis 4 und 8, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das ortsfeste Grundbauteil (21) eine
gegenseitige Vertikalführung (27) mit dem Verstell-
bauteil (22) sowie mindestens eine am Verstellbau-
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tel (22) angeformte Rastlasche (30) mit Rastnase
(31) als Rastmittel (25) und das Grundbauteil (21)
mindestens eine damit korrespondierende Rasten-
bahn (23) mit übereinander angeordneten Rasten
(24) aufweist und dass die Rastlasche (30) als langer
Arm ausgebildet ist, der sich vertikal von oben in das
Grundbauteil (21) erstreckt und im Bereich seines
unteren Endes mit einer Rastnase (31) und minde-
stens einem Führungsbolzen (32) ausgestattet ist,
der in einer Führungsbahn (33) im Grundbauteil (21)
so geführt ist, dass die Rastnase (31) bei einer An-
hebung des Verstellbauteils (22) aus einer Minimal-
absenkung nacheinander in jeweils übereinander
angeordnete Rasten (24) einrasten und der Füh-
rungsbolzen (32) nach Überschreitung einer Maxi-
malanhebung unter einer elastischen Umlenklasche
(34) hindurch taucht, die zusammen mit einer bo-
genförmigen Rückführbahn (35) das Rückführbau-
teil (26) bildet und den Führungsbolzen (32) in seine
Ausgangslage in der Minimalanhebung zurückführt.

10. Lagerung nach einem der vorgenannten Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass zwei oder mehr
voneinander unabhängige Rastvorrichtungen darin
angeordnet sind.

11. Lagerung nach einem der oder mehreren der vorge-
nannten Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass die Rastvorrichtungen parallel oder senkrecht
zum Verlauf eines Bett- oder Untermatratzenholmes
im Grundbauteil (1;21) und/ oder im Verstellbauteil
(2;22) anordnerbar sind.

Claims

1. Bearing means for a bed component or a mattress-
base component made up of a height-adjustable
holder of an elastomeric bearing means for two or
more ends of resilient slats of a slatted bed base,
having a fixed-location basic component (1;21) with
bolts (16) for mounting in a side member of a slatted
bed base, and having an adjustment component (2;
22) which can be moved in relation to the basic com-
ponent and has accommodating bolts (17;37) for the
elastomeric bearing means, wherein the two com-
ponents (1;21;2;22) have mutually acting latching
tracks (3;23), with catches (4;24) arranged one be-
hind the other, and corresponding latching means
(5;25), which can be latched to one another in differ-
ent positions, characterized in that the holder has
an unlocking device which, once a maximum-lift
point has been exceeded, activates a return compo-
nent (6;26), which eliminates the latching for latch-
free restoring to a minimum-lowering point.

2. Bearing means according to Claim 1, characterized
in that the fixed-location basic component (1;21) can

be assigned to a longitudinal member of a bed and
the adjustment component (2;22) is designed as a
bearing means for at least one resilient end of a slat-
ted bed base or as a bearing means for at least one
transverse member with individual spring elements,
positionable thereon, of an openwork mattress-un-
derspringing arrangement or as a stand for a longi-
tudinal member of a head part or foot part of a mat-
tress-underspringing arrangement, said longitudinal
member being mounted in an articulated manner on
another longitudinal member, or in that the fixed-
location basic component (1;21) can be assigned to
a bed framework and the adjustment component (2;
22) can be assigned to a bed frame of a mattress-
underspringing arrangement.

3. Bearing means according to one of the two preced-
ing claims, characterized in that the latching tracks
(3;23) comprise catches (4;24) which are arranged
one behind the other, parallel to one another, and
are each designed in rectilinear form or as curved
portions, and the corresponding latching means (5;
25) for catches (4;24) configured with curved por-
tions allow, in addition to a linear movement, rotary
movements about a respective circle centre point of
the individual curved portions.

4. Bearing means according to one of the preceding
claims, characterized in that it is equipped, on the
adjustment component (2;22), with a further compo-
nent, which allows the adjustment component to piv-
ot or with a component which allows the adjustment
component to pivot and has an axis of rotation or a
rotary guide.

5. Bearing means according to one of the preceding
claims, characterized in that the fixed-location ba-
sic component (1) has a vertical guide (7), for a mu-
tual action with the adjustment component (2), and
a latching lug (10), which is formed elastically on the
basic component (1), and has an upper latching nose
(11) as latching means (5), and in that the adjust-
ment component (2), on its side which is directed
towards the basic component (1), has a latching
track (3), with catches (4) arranged one above the
other, and the two components (1;2) have arranged
between them a carriage (9), in the form of a return
component (6), which can be lifted by a driver (8) of
the adjustment component (2), once the maximum-
lift point has been exceeded, out of a lower latching
position into an upper latching position, moving the
latching nose (11) out of its latching position in the
process, and this therefore allows the adjustment
component (2) to be restored in a latching-free man-
ner, the adjustment component having an upper stop
(43) for the carriage (9), and it being possible, by
means of the stop, for the carriage (9), in the region
of its minimum-lowering point, to be moved back
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again out of the upper latching position into the lower
latching position.

6. Bearing means according to Claim 5, characterized
in that the latching lug (10) is formed from part of
the rear wall of the basic component (1).

7. Bearing means according to either of preceding
Claims 5 and 6, characterized in that the carriage
(9) is of U-shaped design, and the parallel side
curves (12) thereof, in the upper latching position
thereof, cover over side portions of a latching lug
(10) extending therebetween and keep the latching
nose (11) of said latching lug out of the catches (4)
of the latching track (3).

8. Bearing means according to Claim 7, characterized
in that the U-shaped carriage (9) has a connecting
bar (13) which has two catches (14) which are ar-
ranged one above the other, interact with a latching
nose (19) of a fixed-location latching lug (15) of the
basic component (1) and lock the carriage (9) in a
releasable manner in its two extreme positions.

9. Bearing means according to one or more of preced-
ing Claims 1 to 4 and 8, characterized in that the
fixed-location basic component (21) has a vertical
guide (27), for a mutual action with the adjustment
component (22), and at least one latching lug (30),
which is formed on the adjustment component (22)
and has a latching nose (31) as latching means (25),
and the basic component (21) has at least one cor-
responding latching track (23) with catches (24) ar-
ranged one above the other, and in that the latching
lug (30) is designed as a long arm which extends
vertically from above into the basic component (21)
and, in the region of its lower end, is equipped with
a latching nose (31) and at least one guide bolt (32),
which is guided in a guide track (33) in the basic
component (21) such that the latching nose (31),
when the adjustment component (22) is lifted out
from a minimum-lowering point, latches successive-
ly into catches (24) arranged one above the other in
each case and the guide bolt (32), once a maximum-
lift point has been exceeded, penetrates beneath an
elastic deflecting lug (34) which, together with an ar-
cuate return track (35) forms the return component
(26) and guides the guide bolt (32) back into its start-
ing position at the minimum-lift point.

10. Bearing means according to one of the preceding
claims, characterized in that two or more independ-
ent latching devices are arranged therein.

11. Bearing means according to one or more of the pre-
ceding claims, characterized in that the latching
devices can be arranged in the basic component (1;
21) and/or in the adjustment component (2;22) par-

allel, or perpendicularly, to the course taken by a bed
member or mattress-base member.

Revendications

1. Support d’une pièce de lit ou de sommier constitué
d’un logement réglable en hauteur d’un support,
ayant l’élasticité du caoutchouc, de deux ou plus de
deux extrémités de lattes élastiques d’un sommier
à lattes, comprenant une pièce de base fixe (1;21)
dotée de chevilles (16) en vue du montage dans un
longeron latéral d’un sommier à lattes, et une pièce
de réglage (2;22) par contre mobile, dotée de che-
villes de positionnement (17;37) pour le support
ayant l’élasticité du caoutchouc, les deux pièces (1;
21;2;22) comprenant des voies crantées récipro-
ques (3;23) de crans (4;24) disposés les uns derrière
les autres et des moyens d’encliquetage correspon-
dants (5;25), lesquels peuvent être encliquetés les
uns avec les autres dans différentes positions, ca-
ractérisé en ce que le logement comprend un dis-
positif de déverrouillage qui active une pièce de rap-
pel (6;26) après le dépassement d’un soulèvement
maximal, laquelle pièce de rappel soulève l’enclique-
tage pour un rappel sans encliquetage jusqu’à un
abaissement minimal.

2. Support selon la revendication 1, caractérisé en ce
que la pièce de base fixe (1;21) peut être associée
à un longeron longitudinal d’un lit et la pièce de ré-
glage (2;22) est réalisée soit sous forme de support
d’au moins une extrémité élastique d’un sommier à
lattes soit sous forme de support d’au moins un lon-
geron transversal avec des éléments élastiques in-
dividuels, devant être placés sur ce dernier, d’un
sommier divisé de matelas soit sous forme d’élément
de redressement d’un longeron longitudinal, monté
de manière articulée sur un longeron longitudinal,
d’une partie de tête ou de base d’un sommier de
matelas ou en ce que la pièce de base fixe (1:21)
peut être associée à un châssis de lit et la pièce de
réglage (2;22) peut être associée à un cadre de lit
d’un sommier de matelas.

3. Support selon l’une quelconque des deux revendi-
cations précitées, caractérisé en ce que les voies
crantées (3;23) sont constituées de crans (4;24) dis-
posés parallèlement les uns derrière les autres, les-
quels crans sont réalisés respectivement de manière
rectiligne ou sous forme de sections courbes et les
moyens d’encliquetage correspondants (5;25) de
crans (4;24) munis de sections courbes permettent,
en plus d’un déplacement linéaire, des déplace-
ments de rotation autour d’un centre de cercle res-
pectif des sections courbes individuelles.

4. Support selon l’une quelconque des revendications
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précitées, caractérisé en ce qu’il est équipé, au ni-
veau de la pièce de réglage (2;22), d’une autre pièce
permettant son pivotement ou d’une pièce permet-
tant son aptitude au pivotement, laquelle pièce com-
prend un axe de rotation ou un guide de rotation.

5. Support selon l’une quelconque des revendications
précitées, caractérisé en ce que la pièce de base
fixe (1) comprend un guide vertical réciproque (7)
avec la pièce de réglage (2) ainsi qu’une languette
d’encliquetage (10), formée élastiquement sur la piè-
ce de base (1), dotée d’un ergot d’encliquetage su-
périeur (11) faisant office de moyen d’encliquetage
(5), et en ce que la pièce de réglage (2) possède
sur son côté tourné vers la pièce de base (1) une
voie crantée (3) dotée de crans (4) superposés et
un coulisseau (9) faisant office de pièce de rappel
(6) est disposé entre les deux pièces (1;2), lequel
coulisseau peut être soulevé par un élément d’en-
traînement (8) de la pièce de réglage (2) à partir d’un
encliquetage inférieur jusqu’à un encliquetage su-
périeur après le dépassement du soulèvement maxi-
mal et déplace en l’occurrence l’ergot d’encliquetage
(11) hors de son encliquetage, de telle sorte qu’un
rappel sans encliquetage de la pièce de réglage (2)
soit possible, laquelle pièce de réglage comprend
une butée supérieure (43) pour le coulisseau (9), à
l’aide de laquelle le coulisseau (9) peut être, dans la
région de son abaissement minimal, rappelé à nou-
veau à partir de l’encliquetage supérieur jusqu’à l’en-
cliquetage inférieur.

6. Support selon la revendication 5, caractérisé en ce
que la languette d’encliquetage (10) est formée à
partir d’une partie de la paroi arrière de la pièce de
base (1).

7. Support selon l’une quelconque des revendications
précitées 5 et 6, caractérisé en ce que le coulisseau
(9) est réalisé en forme de U dont les courbes laté-
rales parallèles (12) recouvrent, dans son enclique-
tage supérieur, des sections latérales d’une languet-
te d’encliquetage (10) s’étendant entre celles-ci, et
maintiennent l’ergot d’encliquetage (11) de la lan-
guette d’encliquetage écarté des crans (4) de la voie
crantée (3).

8. Support selon la revendication 7, caractérisé en ce
que le coulisseau (9) en forme de U comprend une
barre de liaison (13) qui possède deux crans (14)
superposés qui coopèrent avec un ergot d’enclique-
tage (19) d’une languette d’encliquetage fixe (15) de
la pièce de base (1) et verrouillent de manière libé-
rable le coulisseau (9) dans ses deux positions ex-
trêmes.

9. Support selon l’une quelconque ou plusieurs des re-
vendications précitées 1 à 4 et 8, caractérisé en ce

que la pièce de base fixe (21) comprend un guide
vertical réciproque (27) avec la pièce de réglage (22)
ainsi qu’au moins une languette d’encliquetage (30),
formée sur la pièce de réglage (22), dotée d’un ergot
d’encliquetage (31) faisant office de moyen d’encli-
quetage (25) et la pièce de base (21) comprend au
moins une voie crantée (23), dotée de crans (24)
superposés, correspondant à ce moyen d’enclique-
tage, et en ce que la languette d’encliquetage (30)
est réalisée sous forme de bras long qui s’étend ver-
ticalement à partir du haut dans la pièce de base
(21) et est équipé dans la région de son extrémité
inférieure d’un ergot d’encliquetage (31) et d’au
moins une cheville de guidage (32) qui est guidée
dans une voie de guidage (33) dans la pièce de base
(21) de telle sorte que l’ergot d’encliquetage (31),
lors d’un soulèvement de la pièce de réglage (22) à
partir d’un abaissement minimal, s’encliquète tour à
tour dans des crans respectifs superposés (24) et
que la cheville de guidage (32), après le dépasse-
ment d’un soulèvement maximal, s’enfonce en des-
sous d’une patte de déviation élastique (34) qui for-
me conjointement avec une voie de rappel arquée
(35) la pièce de rappel (26) et ramène la cheville de
guidage (32) à sa position initiale jusqu’au soulève-
ment minimal.

10. Support selon l’une quelconque des revendications
précitées, caractérisé en ce que deux ou plus de
deux dispositifs d’encliquetage indépendants les
uns des autres sont disposés dans ce support.

11. Support selon l’une quelconque ou plusieurs des re-
vendications précitées, caractérisé en ce que les
dispositifs d’encliquetage peuvent être disposés
dans la partie de base (1;21) et/ou dans la partie de
réglage (2;22), parallèlement ou perpendiculaire-
ment à l’étendue d’un longeron de lit ou de sommier.
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